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Gastgeberinnen mit Premiereauftritt 

Lana 2010 wird dem Damenteam des SSV Bozen 
sicherlich in Erinnerung bleiben. Es ist das  erste Mal, 
dass die Boznerinnen ihr Können bei einem 
internationalen Event vor heimischem Publikum unter 
Beweis stellen können und zudem wird es die erste 
Teilnahme überhaupt am Europacup sein. Ergo: in 
Lana wird auch in dieser Hinsicht Geschichte 
geschrieben. 

Allerdings wird den Boznerinnen bei ihrem Erst-Auftritt 
alles abverlangt werden. Bereits in der Vorrunde 
treffen Hofer&Co auf drei potenzielle Titelanwärter: Ahlhorn, Arnreit und Embrach. Mehr als ein 
Satzsieg gegen diese Team, unter denen sich auch der aktuelle Pokalverteidiger befindet, wird 
wohl schwer realisierbar sein. Nichts desto trotz kommen die Spielerinnen des SSV Bozen 
voller Zuversicht nach Lana, da sie locker aufspielen können und nichts zu verlieren haben.  

Dabei wird viel von den drei "Routiniers" der Mannschaft abhängen. Mit den Erfahrungen 
mehrere internationaler Vergleiche werden Hofer, Seifert und Meran die junge Mannschaft mit 
einem Durchschnittsalter unterhalb von 20 Jahren durch das Event führen müssen. Einige neue 
Spielerinnen von Trainer Thomas Menz sind auch noch für die Jugendweltmeisterschaften im 
spanischen Lloret de Mar nominiert. Von der letzten Jugend-WM (2006 / Chile), an welcher 
Italien teilgenommen hat, sind eben nur mehr die obig genannten drei Stützen im Kader. 

So wie die Herren wollen auch die weiblichen Vertreter der Bozner Vereinsfarben ihr Ziel nicht 
an einem bestimmten Platz fest machen. Viel mehr geht es darum die etlichen 
Nachwuchshoffnungen in ihrer "faustballerischen" Entwicklung einen Schritt weiter zu bringen. 
Sollte dann der ein oder andere Sieg heraus springen, werden die Boznerinnen sicherlich nicht 
nein sagen. Die Unterstützung der heimischen Kulisse könnte das Zünglein an der Waage sein. 

 

Spielerbogen SSV Bozen 
Nachname ,Vorname             Nr.  Position    Geb.-Datum 
Seifert, Lisa 1 Zuspiel 02.09.1988 
Larcher, Christa 2 Abwehr 28.06.1988 
Hofer, Gabi 3 Abwehr 03.09.1987 
Nicoletti, Sarah 4 Abwehr 04.08.1994 
Biasion, Gloria 5 Zuspiel 22.07.1994 
Meran, Christine 6 Angriff 29.04.1990 
Lang, Elisabeth 7 Abwehr 29.04.1992 
Frenes, Anna 8 Angriff 23.12.1991 
Authier Mayr, Jasmin 9 Abwehr 11.10.1990 
Obexer, Rebekka 10 Angriff 31.05.1995 
--------------------------------- ---- ------------- ------------- 
Menz, Thomas  Trainer  
 



SSV Bozen F 

Interview und Text: Simon Prudenziati 

Interview geführt mit: Gabi Hofer 

1. Wie lange bist Du schon im Faustballsport aktiv?  

Ich bin seit 8 Jahren als Spielerin und 4 Jahren als Trainerin im SSV Bozen 
aktiv. 

2. Deine bisherigen größten Erfolge sind: 

Ein sicherlich großes Ereignis war für mich die Jugend-WM in Chile 2005-
2006. Danach folgten die Faustball-WM in Jona und letztes Jahr die 
Faustball-EM in Zofingen. Aber unseren größten Erfolg durften wir heuer in Graz erleben, wo 
wir unseren ersten Turniersieg verdient nach Hause holten.  

3. Welche Position bzw. Rolle bekleidest Du in deinem Team? 

Ich spiele seit meinem Beginn in der Abwehr und bin siet 4 Jahren Mannschaftskapitän. 

4. Was sind die Stärken in Eurer Mannschaft? Und eventuelle Schwächen? 

Die Stärke unserer Mannschaft ist, dass wir einen guten Teamgeist haben und uns bewusst ist, 
dass wir nur gemeinsam stark sind. 

5. Mit welchen Erwartungen reist Ihr im Juli nach Lana? Habt Ihr Euch eine 
gewisse Platzierung zum Ziel gesetzt? 

Unser Ziel ist es um jeden Ball zu kämpfen und das beste aus unserer Mannschaft zu holen. 
Wenn dann auch eine Platzierung in den vorderen Rängen drin ist, wäre dies natürlich super.  

6. Welches sind für Dich zurzeit die besten drei Faustballerinnen auf der Welt? 

Janna Meiners (GER) 
Magdalena Lindorfer (CH) 

6. Welche ist Deiner Meinung nach die momentan stärkste Frauen - 
Faustballmannschaft? 

Union Arnreit 

8. Wie sieht Deine faustballerische Zukunft aus? 

Nach dem Europacup in Lana stehen, für die Damen, zurzeit keine größeren Ereignisse mehr 
an. Trotzdem werden wir weiter an uns arbeiten um vielleicht den einen oder anderen 
Turniersieg zu holen. 


